
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop südlich von Pohnstorf

Kiesgrubenkomplex am Rande der kuppigen
Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Alt Sührkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

KX A

Vegetationseinheiten
Schafschwingelrasen, Landreitgras-Habichtskrautflur

SD GHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 1 4 0 3 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21334

Der Trockenstandort befindet sich oberhalb des steilen Abgrabungshanges einer Kiesgrube südlich von Pohnstorf. Der Boden des 
mesotrophen, trockenen Standortes ist nur sehr schütter bewachsen, mit größerer Deckung tritt lediglich das Kleine Habichtskraut auf. Ca. 
10 % der Biotopfläche ist mit Jungwuchs der Gemeinen Kiefer bedeckt. Es überwiegen Arten der Sandmagerrasen. Sporadisch konnten 
jedoch auch Arten der basiphilen Halbtrockenrasen erfaßt werden. Dazu gehören die in Mecklenburg-Vorpommern gefährdete Knack-
Erdbeere sowie die ebenfalls gefährdete Golddistel. Als weitere gefährdete Art tritt die Dolden-Spurre auf.
Störungszeiger sind vor allem das Land-Reitgras sowie der Gemeine Rainfarn. Der Standort ist von einer Landreitgras-Flur umgeben.
Dominierendes Substrat sind Kies und Steine, kleinflächig treten auch Sand und anlehmiger Sand auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos

Astragalus glycyphyllos Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Festuca ovina agg.
Fragaria viridis Galium harcynicum Galium verum Hieracium pilosella
Holosteum umbellatum Myosotis stricta Pinus sylvestris Tanacetum vulgare
Viola riviniana

Achillea millefolium Artemisia campestris Carlina vulgaris Cerastium semidecandrum
Hypericum perforatum Plantago lanceolata Poa compressa Prunella vulgaris
Senecio jacobaea Taraxacum officinale Tussilago farfara


